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[image: ]Bewerbungsbogen zur Teilnahme am Projekt 
„Gärten für die Artenvielfalt“
Bewerbung bis zum 25.06.2025 an: Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen, Franz-Hartmann-Str. 9, 67466 Lambrecht oder per Mail an gaerten@pfaelzerwald.bv-pfalz.de / m.schlander@pfaelzerwald.bv-pfalz.de 
Angaben zum/zur BewerberIn
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Kommune (Ortsgemeinden, Verbandsgemeinden, kreisfreie Städte, Landkreise, kommunale Verbände), Einrichtung, Glaubensgemeinschaft oder Verein im Gebiet des Biosphärenreservats Pfälzerwald
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	AnsprechpartnerIn
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Amt/Fachbereich (falls zutreffend)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Straße
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	PLZ, Ort
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail 



Das Projekt wird finanziell gefördert von: [image: ] 
(1) Warum bewirbt sich Ihre Kommune, Einrichtung, Glaubensgemeinschaft oder Ihr Verein auf das Projekt?  









(2) Worin sehen Sie den größten Handlungsbedarf für eine nachhaltige Entwicklung Ihrer Grünfläche? 









(3) Welche konkreten Ziele möchten Sie gerne durch die Teilnahme am Projekt erreichen? 









(4) Bitte beschreiben Sie Ihre Grünfläche. Skizzen und Fotos können Sie als Anhang einfügen.
	Lage (Ortsrand, innerstädtisch etc.) /Adresse, Flurstücknummer wenn möglich: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Größe: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Gibt es unterirdische Leitungen, große Bäume oder andere Besonderheiten?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ist die Fläche für Baufahrzeuge, Materialtransporte o. ä. leicht erreichbar?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Wie wird die Fläche aktuell genutzt? Muss die Fläche geräumt werden bevor die Umgestaltung starten kann?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




(5) Was ist auf der Grünfläche bereits vorhanden? (Hier geht es uns darum, eine erste Einschätzung zu bekommen, wie die Fläche aufgewertet werden kann)
☐Einjährige Blütenpflanzen
☐Mehrjährige Blütenpflanzen, Stauden
☐Ein Stückchen Wildblumenwiese
☐Obstbäume, Beerensträucher
☐Andere Bäume und Sträucher
☐Eine naturbelassene Ecke
☐Ein Unterschlupf für kleine Säugetiere (Igel, Fledermäuse...)
☐Nisthilfen für Vögel
☐Ein Teich oder eine andere Wasserstelle
Sonstiges: 




(6) Haben Sie bereits Auszeichnungen für diese oder andere Grünflächen bekommen? Wenn ja, welche? 
 


(7) Inwieweit ist das Thema Nachhaltigkeit darüber hinaus in Ihrer Kommune, Einrichtung, Glaubensgemeinschaft oder Ihrem Verein verankert? (Hier geht es uns darum zu erfahren, in welchen Bereichen Sie bereits aktiv sind, um eine Einschätzung zu bekommen, wo Ihre Kommune, Einrichtung, Glaubensgemeinschaft oder Ihr Verein beim Thema „Nachhaltigkeit“ steht)









(8) Werden Sie sich an der Umgestaltung der Fläche mit finanzieller oder praktischer Eigenleistung beteiligen? Bitte beschreiben Sie Ihre Möglichkeiten. Wer wird am Projekt beteiligt?









(9) Welche Person (inkl. Vertretung) wird innerhalb Ihrer Kommune, Einrichtung oder Ihres Vereins die Projektkoordination für die Umgestaltung der Grünfläche federführend übernehmen? 

	Name und Funktion des/der KoordinatorIn
 
	



	Name und Funktion des/der stellvertretenden KoordinatorIn 
	





(10) Welche Person (inkl. Vertretung) wird voraussichtlich innerhalb Ihrer Kommune, Einrichtung oder Ihres Vereins nach der Projektphase für die Erhaltung der Grünfläche zuständig sein?

	Name und Funktion des Koordinators/der Koordinatorin 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Name und Funktion des stellvertretenden Koordinators/der stellvertretenden Koordinatorin 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


(11) Wie soll der Erhalt der Projektfläche für die nächsten fünf Jahre ermöglicht werden?








(12) Sind Sie EigentümerIn der Fläche? Falls Sie es nicht sind, benötigen wir eine Erklärung des Eigentümers oder der Eigentümerin, dass Sie berechtigt sind, im Rahmen des Projekts Veränderungen an der Fläche vorzunehmen.
☐ EigentümerIn der Fläche und BewerberIn sind identisch. EigentümerIn bzw. BewerberIn bestätigt mit der Unterschrift, dass Veränderungen im Rahmen des Projekts vorgenommen werden dürfen. 
☐ EigentümerIn der Fläche und BewerberIn sind nicht identisch, eine Einverständniserklärung des/der EigentümerIn liegt bei. 

Mit der Unterzeichnung dieses Bewerbungsbogens versichern wir die Korrektheit der gemachten Angaben und bekunden das Interesse unseres kommunalen Verbands, unserer Kommune, Einrichtung, Glaubensgemeinschaft oder unseres Vereins zur Teilnahme an dem Projekt „Gärten für die Artenvielfalt“. 
Die unterzeichnende Person bestätigt, dass der/die BewerberIn nicht gewinnorientiert wirtschaftet.
Die unterzeichnende Person bestätigt, dass auf der Fläche Umgestaltungsmaßnahmen im Sinne des Projekts durchgeführt werden können, die Fläche zumindest zeitweise von der Öffentlichkeit betreten werden darf und dass die Fläche 5 Jahre nach Fertigstellung im Sinne der Projektziele durch den Bewerber gepflegt wird. Zudem wird bestätigt, dass er oder sie EigentümerIn der Fläche ist bzw. das Einverständnis des Eigentürmers oder der Eigentümerin zur Umgestaltung vorliegt. Falls erforderlich, wurde ein Gremienbeschluss o.ä. eingeholt und liegt bei.
Die Vereinbarung sowie die allgemeinen Projektinformationen wurden zur Kenntnis genommen und werden mit der unterschriebenen Bewerbung anerkannt. 


	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Datum, Ort				Unterschrift (Name) 


Informationen zur Auswahl der Kommunen, Einrichtungen und Vereine: 
a) Hinweise zu den Fragen 
Fragen 1 bis 3, 6 bis 8 und 11: Geben Auskunft über die Bereitschaft und die Motivation des/der BewerberIn, sich im Rahmen des Projekts zielgerichtet zu engagieren.
Fragen 4 und 5: Geben einen wichtigen Überblick über den momentanen Stand und die Voraussetzungen der vorgeschlagenen Fläche für die Erarbeitung und Umsetzung der Umgestaltung. 
Fragen 9, 10, und 12: Geben einen Überblick darüber, auf welchem Engagement/Interesse und auf welcher Akteurslandschaft das Projekt bei dem jeweiligen Bewerbenden aufbauen kann. Das ist wichtig für die Erarbeitung und spätere Umsetzbarkeit/Realisierbarkeit.
b) Auswahlverfahren 
Die Bewerbungen werden durch die PartnerInnen des Interreg-Projekts transparent und nachvollziehbar bepunktet. Auf dieser Basis werden die drei am besten geeigneten Bewerbungen ausgewählt. Für die Fragen 1-3, 8 und 11 können 0 bis 3 Punkte erzielt werden, für die Frage 5 0 bis 5 Punkte. Frage 7 ergibt 0 oder 1 Punkt. Frage 12 muss geklärt sein, um teilnehmen zu können (Ausschlusskriterium). 


Bewerbungsbogen für das Projekt „Gärten für die Artenvielfalt“
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